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instrumentensammlung ein.] Auch online unter:
www.goettinger-tageblatt.de/Nachrichten/Wissen/Wissen-vor-Ort/Musikwissenschaft-und-Einsatz-von-
Musik-im-Nationalsozialismus.

Sasse, Lara. 2014. „Sammlung des Musikwissenschaftlichen Seminars kann sonntags besichtigt werden.“
HNA Göttingen, Freitag, 11.07.2014. Auch online unter:
http://www.hna.de/lokales/goettingen/sammlung-musikwissenschaftlichen-seminars-kann-sonntags-
besichtigt-werden-3694013.html.

Schmidt-Hagemeyer, Kornelia. 2014. „Museumstag: Von einem Ort zum andern.“ HNA Göttingen,
Montag, 12.05.2014. Auch online unter: http://www.hna.de/lokales/goettingen/museumstag-einem-
andern-3548444.html.

tko. 2014. „Uni und Museen öffnen ihre Pforten: Sonntagsspaziergang zu Museen und Sammlungen.“
HNA Göttingen, Samstag, 17.05.2014. Auch online unter:
http://www.hna.de/lokales/goettingen/sonntagsspaziergang-museen-sammlungen-3563987.html.

Weiß, Simon / Felix Steinbock. 2014. „Sanshin-Musik und kulturelle Identität in Okinawa: Auf den
Spuren einer inoffiziellen Hymne.“ In: Georgia Augusta - Wissenschaftsmagazin der Georg-August-
Universität Göttingen, Ausgabe 9 (September 2014), S. 46-53. – Auch online unter:
http://www.uni-goettingen.de/downloads/FlippingBook/ForschungsmagazinSep14/index.html#46.

yjh. 2016. „Auf Entdeckungsreise durch die Uni-Sammlungen.“ HNA Göttingen, Montag, 23.05.2016.
Auch online unter: https://www.hna.de/lokales/goettingen/goettingen-ort28741/entdeckungsreise-
durch-uni-sammlungen-6426287.html.

Star (Stephanie Arndt). 2017. „Sackpfeife, Serpent und Gamelan-Musik. Universität: Musikinstrumenten-
Sammlung / Sonntags von 10 bis 16 Uhr geöffnet.“ In: ExtraTiP, 31. Jg., Nr. 10, Samstag, 11.03.2017, S. 4.

Caspar, Michael. 2017. „Die Geheimnisse des Nähtischklavierchens. Von Apoll bis Pfeife: Studierende
forschen über Exponate aus den Sammlungen der Universität.“ In: Göttinger Tageblatt, Montag,
13.03.2017, S. 13. – Auch online unter: http://www.goettinger-
tageblatt.de/Campus/Goettingen/Goettingen-Studierende-forschen-ueber-Ausstellungsobjekte

Anonym. 2017. „Balinesisches Gongspiel“, Tageblatt-Serie „Campus-Ansichten“, In: Göttinger Tageblatt,
Freitag, 16.06.2017, S. … – Auch online unter: http://www.goettinger-
tageblatt.de/Campus/Goettingen/Balinesisches-Gongspiel

http://www.goettinger-tageblatt.de/Nachrichten/Wissen/Wissen-vor-Ort/Musikwissenschaft-und-Einsatz-von-Musik-im-Nationalsozialismus
http://www.goettinger-tageblatt.de/Nachrichten/Wissen/Wissen-vor-Ort/Musikwissenschaft-und-Einsatz-von-Musik-im-Nationalsozialismus
http://www.hna.de/lokales/goettingen/sammlung-musikwissenschaftlichen-seminars-kann-sonntags-besichtigt-werden-3694013.html
http://www.hna.de/lokales/goettingen/sammlung-musikwissenschaftlichen-seminars-kann-sonntags-besichtigt-werden-3694013.html
http://www.hna.de/lokales/goettingen/museumstag-einem-andern-3548444.html
http://www.hna.de/lokales/goettingen/museumstag-einem-andern-3548444.html
http://www.hna.de/lokales/goettingen/sonntagsspaziergang-museen-sammlungen-3563987.html
http://www.uni-goettingen.de/downloads/FlippingBook/ForschungsmagazinSep14/index.html#46
https://www.hna.de/lokales/goettingen/goettingen-ort28741/entdeckungsreise-durch-uni-sammlungen-6426287.html
https://www.hna.de/lokales/goettingen/goettingen-ort28741/entdeckungsreise-durch-uni-sammlungen-6426287.html
http://www.goettinger-tageblatt.de/Campus/Goettingen/Goettingen-Studierende-forschen-ueber-Ausstellungsobjekte
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3. Rundfunk

Schobeß, Rainer / [Klaus-Peter Brenner]. 1991. Die Musikinstrumentensammlung der Universität Göttin-
gen. NDR / Radio Niedersachsen. Produktion des Norddeutschen Rundfunks, gesendet auf NDR Radio
Niedersachsen, Oktober 1991. [Bandmitschnitt im Archiv der Sammlung.]

Bartmann, Manfred. 1996. Mit Kurt Cobain nach Zimbabwe. Ein Besuch in der Göttinger Musikinstru-
mentensammlung. Sendung in der Reihe ”Kakadu. Für Kinder”. DeutschlandRadio Berlin, gesendet am
15.01.1996, 13:35 - 14:00 Uhr.

Hamm, Wolfgang. 1999. Von Mundbögen, Mbiras und (Ethno)-Mathematik – Neue Entdeckungen in der
Musik der Shona von Zimbabwe. Rundfunksendung über ® Brenner 1997 (cf. Literatur), basierend auf
einem Interview mit dem Autor. Produktion des Westdeutschen Rundfunks Köln, gesendet auf WDR
Radio 5, Sendereihe „Musikwelten‹, 19. 12. 1999, 22.05 - 24.00 Uhr. [Bandmitschnitt im Archiv der
Sammlung.]

Reiss, Christian / Alexander Hollensteiner (Redaktion). 1999. Das Musikwissenschaftliche Seminar der
Universität Göttingen. Rundfunksendung des Stadtradios Göttingen. Mit Beiträgen von Studierenden
des Musikwissenschaftlichen Seminars der Universität Göttingen. Gesendet in der Reihe „Tonart –
Klassik, Jazz und Folk im Stadtradio Göttingen‹, Juli 1999. [CD-Mitschnitt im Archiv der Sammlung.]

Liebenow, Dirk (Redaktion). 2002. Universität Göttingen. Rundfunksendung mit Beiträgen von Studie-
renden des Studiengangs Medienwissenschaft an der Universität Göttingen u. a. über die Instrumenten-
sammlung des Musikwissenschaftlichen Seminars. Norddeutscher Rundfunk, NDR 1 / Radio Niedersach-
sen. Gesendet in der Reihe „Kulturspiegel‹ am 24. September 2002 um 20.05 - 21.00 Uhr. [Audiocasset-
ten-Mitschnitt im Archiv der Sammlung.]

Pollmann, Arne / [Klaus-Peter Brenner]. 2003. Die Musikinstrumentensammlung der Universität Göttin-
gen. NDR / Radio Niedersachsen. Produktion des Norddeutschen Rundfunks, Studio Göttingen, gesendet
auf NDR Radio Niedersachsen, 16. Mai 2003. [Bandmitschnitt und Korrespondenz im Archiv der Samm-
lung.]

Stang, Michael / [Klaus-Peter Brenner]. 2008. „Hüter der koptischen Laute. Zu Besuch in der Musikin-
strumentensammlung der Universität Göttingen.“ 5-minütiges Rundfunkfeature in der Sendereihe For-
schung Aktuell. Deutschlandradio, 26.11.2008, 16:35 Uhr. Und auf der Homepage von dradio.de unter:
http://www.dradio.de/dlf/sendungen/forschak/881991/. [Sendungsprotokoll als PDF im Archiv der
Sammlung.]

Brammer, Ulrike / Charlotte Lackschewitz / [Klaus-Peter Brenner]. 2011. 30-minütiges Rundfunkfeature
über die Musikinstrumentensammlung im Rahmen der Magazinsendung „Bunte Blätter“. StadtRadio
Göttingen / „Bürgerfunk“, gesendet am Mittwoch, den 12.01.2011, kurz nach 11:00 Uhr, und am Mitt-
woch, den 26.01.2011, um 16:00 Uhr. [Sendungsmitschnitt im Archiv der Sammlung.]

4. Fernsehen

http://www.dradio.de/dlf/sendungen/forschak/881991/
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Weissweiler, Eva. 1998. Musik als Kriegsbeute – späte Vorwürfe gegen einen Göttinger Professor. Beitrag
im TV-Kulturmagazin »Arena«, Norddeutscher Rundfunk, gesendet am 7. Dezember 1998 auf N3. –
Hierzu: Brenner, Klaus-Peter / Martin Staehelin / Frank Woesthoff (Pressesprecher). 1998-99. Sendungs-
protokoll und Gegendarstellung. In dem Beitrag hatte die Journalistin Eva Weissweiler im Zusammen-
hang mit der Affäre Boetticher die Göttinger Musikinstrumentensammlung wider besseres Wissen als
Nazi-Beutegut verleumdet. [Zur Affäre Boetticher cf. die Sammelmappe mit Zeitungsausschnitten und
sonstigen Dokumenten im Archiv der Sammlung, ferner den Bericht ans Niedersächsische Ministerium
für Wissenschaft und Kultur ® Brenner 2006 sowie die Publikationen ® Potter 1996, ® Goertz 1998
und ® de Vries 1998 (siehe Bestandskatalog / Literatur- und Archivalienverzeichnis).]

Yon’s Production. 2001. Einstündige japanische Fernsehdokumentation über die deutsche Märchenstra-
ße, u. a. mit einem 5-minütigen Beitrag über die Musikinstrumentensammlung der Universität Göttin-
gen. Produziert am 29. März, gesendet in Japan im Mai 2001. Berlin / Tokyo: Yon’s Production. [Video-
kopie und Korrespondenz im Archiv der Sammlung.]

Gruppe 5 Film. 2004. „Tödliche Keime.“ Erste – dem Göttinger Accouchierhaus und der Geschichte der
Frauenheilkunde gewidmete – 45-minütige Folge der vierteiligen medizinhistorischen TV-Dokumenta-
tionsreihe „Auf Leben und Tod – Sternstunden der Medizin‹,
http://www.gruppe5film.de/g5/geschichte/auf_leben_und_tod_-_sternstunden_der_medizin.htm,
http://www.daserste.de/auflebenundtod/, für die Sender WDR, NDR, SWR, Arte und GUD. [Umfang-
reiche Korrespondenz zu den Dreharbeiten im Archiv der Sammlung.]

Chytroschek, Tristan / a&o buero. 2010. „Musik als Waffe. Die Geschichte des Einsatzes von Musik zu
Kriegszwecken.“ ZDF; wiederholt auf Arte am Montag, den 11.07.2011, um 23:25 Uhr. [Darin Ausschnit-
te eines Interviews mit Prof. Morag Josephine Grant, Leiterin der Göttinger Forschergruppe „Music, Con-
flict, and the State‹, und Musikinstrumente der Sammlung.]

5. Film

Moeck, Hermann Johannes. o. J. [zwischen 1957 und 1964]. Hermann Moeck Museum. Sammlung von
Musikinstrumenten. Musikbibliothek. 16-mm-Farbfilm, stumm, ca. 20 Min. Auf der Dose ein Aufkleber
mit der Aufschrift „Museumsfilm. Unveräußerliches Eigentum von Hermann Moeck sen. 31 Celle / Han-
nover. Hannoversche Str. 43a”. [Dokumentation der Ausstellung der Privatsammlung Moeck in Celle vor
ihrem Verkauf nach Göttingen 1964, die die damals in Moecks Haus aufgestellten bzw. an den Wänden
aufgehängten Teile der Sammlung in wechselnden Kameraeinstellungen und -schwenks zeigt. Dazwi-
schen drei Einstellungssequenzen, die den Sammler selbst zeigen: (a) in seiner umfangreichen Musik-
bibliothek, (b) in einem Ausstellungsraum, eine historische Tenorblockflöte präsentierend, und (c) im
Kreise eines Laienensembles für Alte Musik mit Blockflöten und Streichern. - Original im Archiv der
Sammlung.]

Traerup, Birthe. 1995. Auf der Spur der albanischen Volksmusik. Eine Expedition nach Kosovo und Make-
donien 1959. Videofilm. Kopenhagen: Universität. [Bericht über die 1959 gemeinsam mit Felix Hoerbur-
ger und Ernst Emsheimer durchgeführte Feldforschung; enthält Ausschnitte aus Feldaufnahmen sowie
private Fotos und Filmaufnahmen, ferner eine klingende Kostprobe des Hoerburgerschen Phantasiedia-
lekts „Schnubiglbayrisch“. Historisches Portrait eines wichtigen Sammlungsgebers. - Kopie im Archiv der
Sammlung.]

http://www.gruppe5film.de/g5/geschichte/auf_leben_und_tod_-_sternstunden_der_medizin.htm
http://www.daserste.de/auflebenundtod/
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Stadt Göttingen / Studentenwerk Göttingen. 1999. Leben und Studieren in Göttingen. 7500 Bilder aus
einer Universitätsstadt. Als Kaufcassette erhältlicher und seinerzeit unter www.studentenwerk.stud.uni-
goettingen.de/videoclip [Link nicht mehr aktiv] im Internet abrufbarer Werbe-Videoclip, in dem auch die
Instrumentensammlung des Musikwissenschaftlichen Seminars mit einigen kurzen Bildschnitten reprä-
sentiert ist. Göttingen: Aufblende Film- und Fernsehproduktion GmbH, im Auftrag der Stadt Göttingen
und des Studentenwerks Göttingen (Stiftung öffentlichen Rechts). [VHS-Video-Kopie im Archiv der
Sammlung.]

Heckmann, Esther / Dajana Zehler. 2006. Früh übt sich ... Film (23 Min.), kulturwissenschaftlicher Film
zur musikalischen Früherziehung, gedreht im Rahmen des von Dr. Edmund Ballhaus geleiteten Curricu-
lums Visuelle Anthropologie 2006 am Institut für Kulturanthropologie / Europäische Ethnologie der
Georg-August-Universität Göttingen. Öffentlich vorgeführt im Göttinger Programmkino „Lumiere.“
[Einige Szenen zeigen die Protagonisten bei einer Führung durch die Musikinstrumentensammlung des
Musikwissenschaftlichen Seminars. DVD-Kopie im Archiv der Sammlung.]

Pietzner, Katrin (Redaktion, Abteilung Presse, Kommunikation, Marketing der Universität Göttingen) /
Udo Caspari, Hans-Martin Korten, Ralf Köster (Video-Team der Niedersächsischen Staats- und Universi-
tätsbibliothek Göttingen). 2011. Schätze des Wissens. Werbetrailer über die Sammlungen, Museen und
Gärten der Universität Göttingen. Unter vielfacher Mitwirkung von Studierenden des Musikwissen-
schaftlichen Seminars und Verwendung von Musikinstrumenten der Musikinstrumentensammlung.
Georg-August-Universität Göttingen, Presseabteilung. Länge 6‘13“.
http://www.youtube.com/watch?v=aK45WCjUbaU (Zugriff: 2015-02-10).

Pietzner, Katrin (Redaktion, Abteilung Presse, Kommunikation, Marketing der Universität Göttingen) /
Udo Caspari, Hans-Martin Korten, Ralf Köster (Video-Team der Niedersächsischen Staats- und Universi-
tätsbibliothek Göttingen). [2013 in Vorbereitung.] Personalunion. Werbefilm der Universität Göttingen
zum Promotionskolleg „Personalunion“, das die Personalunion zwischen Großbritannien und Hannover
1714 bis 1837 als internationalen Kommunikations- und Handlungsraum erforscht. Darin ab 1‘44“ einige
im Accouchierhaus bzw. in der Musikinstrumentensammlung gedrehte Sequenzen. Georg-August-
Universität Göttingen, Presseabteilung. Länge 5‘05“. https://www.youtube.com/watch?v=FS4Jn2xXaW4
(Zugriff: 2015-02-10).

Czarny, Agatha, und Lena Philipp. 2019. Bitte nicht berühren. Ethnografischer Film. Länge: 15‘00“.
Projektarbeit aus dem Curriculum Visuelle Anthropologie, einem Masterprogramm des Instituts für
Kulturanthropologie / Europäische Ethnologie der Georg-August-Universität Göttingen. Öffentliche
Vorführung am Montag, den 15. Juli 2019, im Göttinger Kino Lumière im Rahmen des Kurzfilmfestivals
„Kino der Dinge“ über die Göttinger Universitätssammlungen. http://kinoderdinge.uni-goettingen.de/
(Zugriff: 2019-07-15).

6. Internet
6.1. Georg-August-Universität Göttingen: Sammlungsportal

Georg-August-Universität Göttingen: Sammlungsportal:
Musikinstrumentensammlung
https://sammlungen.uni-goettingen.de/sammlung/slg_1029/
(Zugriff: 2018-06-13).

http://www.studentenwerk.stud.uni-goettingen.de/videoclip
http://www.studentenwerk.stud.uni-goettingen.de/videoclip
http://www.youtube.com/watch?v=aK45WCjUbaU
https://www.youtube.com/watch?v=FS4Jn2xXaW4
http://kinoderdinge.uni-goettingen.de/
https://sammlungen.uni-goettingen.de/sammlung/slg_1029/
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6.2. Datenbank-Einträge zur Musikinstrumentensammlung

Comité International des Musées et Collections d'Instruments de Musique:
CIMCIM International Directory of Musical Instrument Collections.
http://www.music.ed.ac.uk/euchmi/cimcim/id/idtde.html#GÖTTINGEN
(Zugriff: 2011-07-26, Stand des Datenbank-Eintrags: 1993).

SIBMAS International Directory of Performing Arts Collections and Institutions:
http://www.sibmas.org/idpac/europe/deg009.html#4
(Zugriff: 2011-07-29, Stand des Datenbank-Eintrags: 2002).

Stadt Göttingen:
Fragebogen an Göttinger Kultureinrichtungen.
http://www.goettingen.de/pics/medien/1_1241776237/Musikinstrumentensammlung.pdf
(Zugriff: 2011-07-26, Stand des Datenbank-Eintrags: 2009).

Hermann von Helmholtz-Zentrums für Kulturtechnik, Humboldt-Universität zu Berlin:
Online-Datenbank „Universitätsmuseen und -sammlungen in Deutschland“.
http://www.universitaetssammlungen.de/sammlung/30
(Zugriff: 2011-07-26, Stand des Datenbank-Eintrags: 2010-12).

Deutscher Musikrat / MIZ, Deutsches Musikinformationszentrum in der Kulturstadt Bonn:
Online-Datenbank über musikbezogene Institutionen aller Art in Deutschland.
http://www.miz.org/details_8181_32.html
http://www.miz.org/details_8181_2517.html
(Zugriff: 2018-05-18, Stand des Datenbank-Eintrags: 2018-05-18).

Göttinger Tageblatt / Eichsfelder Tageblatt:
Wiki-Göttingen / Göttinger Musikinstrumentensammlung.
http://www.wiki-goettingen.de/index.php?title=Göttinger_Musikinstrumentensammlung
(Zugriff: 2011-07-26, Stand des Datenbank-Eintrags: 2010-12-23).

museum.de - Das deutsche Museumsportal
http://www.museum.de/mhome.php?lan=d&mid=2692
(Zugriff: 2011-07-29, Stand des Datenbank-Eintrags: 2011).

Landesmusikrat NRW / Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport /
alba Kultur / MIZ, Deutsches Musikinformationszentrum in der Kulturstadt Bonn:
Globale-Musik.de.
http://www.globale-musik.de/index_A0000628011_469.htm
(Zugriff: 2012-03-13, Stand des Datenbank-Eintrags: 2012-01-24).

TIXIK:
TIXIK Travel Guide.
http://www.tixik.com/musikinstrumentensammlung-der-universitet-gettinge-3503567.htm
(Zugriff: 2015-02-09, Stand des Datenbank-Eintrags: 2012-03-14).

Museumsverband für Niedersachsen und Bremen e.V.:
Museen in Niedersachsen und Bremen – alle Museen auf einen Blick.

http://www.music.ed.ac.uk/euchmi/cimcim/id/idtde.html#G%C3%96TTINGEN
http://www.sibmas.org/idpac/europe/deg009.html#4
http://www.goettingen.de/pics/medien/1_1241776237/Musikinstrumentensammlung.pdf
http://www.universitaetssammlungen.de/sammlung/30
http://www.miz.org/details_8181_32.html
http://www.miz.org/details_8181_2517.html
http://www.wiki-goettingen.de/index.php?title=G%C3%B6ttinger_Musikinstrumentensammlung
http://www.museum.de/mhome.php?lan=d&mid=2692
http://www.globale-musik.de/index_A0000628011_469.htm
http://www.tixik.com/musikinstrumentensammlung-der-universitet-gettinge-3503567.htm
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http://www.mvnb.de/museumssuche/detail/museum/musikinstrumentensammlung-der-der-georg-
august-universitaet-goettingen/ (Zugriff: 2016-04-01, Stand des Datenbankeintrags: 2015-08-21).

Wikipedia.
„Musikinstrumentensammlung der Universität Göttingen.“
https://de.wikipedia.org/wiki/Musikinstrumentensammlung_der_Universität_Göttingen
(Zugriff 2018-05-31).

6.3. Onlineberichte zur Musikinstrumentensammlung

N.N. 2014. „Die Schatzkammern der Uni Göttingen.“ NDR.de.
http://www.ndr.de/ratgeber/reise/harz_suedniedersachsen/Die-Schatzkammern-der-Uni-
Goettingen,sammlungengoettingen100.html.

Hennecke, Keno (Göttingen Tourismus e.V.). 2015. „In sechs Stunden rund um die Welt – die Göttinger
Sonntagsspaziergänge.“ Blog auf Aboutcities/Städte in Niedersachsen/Insidertipps für Reisen und
Ausflüge in Niedersachsen. http://aboutcities.de/staedte/goettingen/in-sechs-stunden-rund-um-die-
welt-die-goettinger-sonntagsspaziergaenge.

Schäfer, Michael. 2020. „Pflanzstätte von Professoren. 100 Jahre Musikwissenschaftliches Seminar der
Universität Göttingen.“ Kulturbüro Göttingen: https://www.kulturbuero-
goettingen.de/meldungen/musikgeschichten/pflanzstaette-von-professoren  (Zugriff: 15.10.2020).

6.4. Newsletters

Beisiegel, Ulrike (Präsidentin) / Abteilung Presse, Kommunikation und Marketing. 2012. Newsletter der
Präsidentin 2/2012 | September. Göttingen: Georg-August-Universität Göttingen. http://www.uni-
goettingen.de/de/83016.html (Zugriff: 2012-09-14).

7. Publikationen und Berichte zu einzelnen Objekten der Musikinstrumenten-
sammlung

Zur altägyptischen Bogenharfe Inv.-Nr. 796:

Malburg, Anne. 1992. „Rares und Kostbares aus Göttinger Sammlungen, XI: Die altägyptische Harfe. Ihr
zarter Klang wurde bei Festen aller Art gerne gehört.“ In: Göttinger Tageblatt, Montag, 24. August 1992.

Zur koptischen Laute Inv.-Nr. 817:

Eichmann, Ricardo. 2000. „Koptische Lauten. Saiteninstrumente des 3. - 8. Jh. n. Chr. aus Ägypten.“ In:
Archäologie Online, http://www.archaeologie-online.de/magazin/thema/musikarchaeologie/koptische-
lauten/seite-1/ (Zugriff: 26.07.2011).

Zur mittelalterlichen Blockflöte Inv.-Nr. L-131 (Dauerleihgabe der Göttinger Stadtarchäologie):

http://www.mvnb.de/museumssuche/detail/museum/musikinstrumentensammlung-der-der-georg-august-universitaet-goettingen/
http://www.mvnb.de/museumssuche/detail/museum/musikinstrumentensammlung-der-der-georg-august-universitaet-goettingen/
https://de.wikipedia.org/wiki/Musikinstrumentensammlung_der_Universit%C3%A4t_G%C3%B6ttingen
http://www.ndr.de/ratgeber/reise/harz_suedniedersachsen/Die-Schatzkammern-der-Uni-Goettingen,sammlungengoettingen100.html
http://www.ndr.de/ratgeber/reise/harz_suedniedersachsen/Die-Schatzkammern-der-Uni-Goettingen,sammlungengoettingen100.html
http://aboutcities.de/staedte/goettingen/in-sechs-stunden-rund-um-die-welt-die-goettinger-sonntagsspaziergaenge
http://aboutcities.de/staedte/goettingen/in-sechs-stunden-rund-um-die-welt-die-goettinger-sonntagsspaziergaenge
https://www.kulturbuero-goettingen.de/meldungen/musikgeschichten/pflanzstaette-von-professoren
https://www.kulturbuero-goettingen.de/meldungen/musikgeschichten/pflanzstaette-von-professoren
http://www.uni-goettingen.de/de/83016.html
http://www.uni-goettingen.de/de/83016.html
http://www.archaeologie-online.de/magazin/thema/musikarchaeologie/koptische-lauten/seite-1/
http://www.archaeologie-online.de/magazin/thema/musikarchaeologie/koptische-lauten/seite-1/
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Hakelberg, Dietrich. 2000. „»Klangschaften« im archäologischen Befund?.“ In: Archäologie Online,
http://www.archaeologie-online.de/magazin/thema/musikarchaeologie/klangschaften-im-
archaeologischen-befund/seite-1/ (Zugriff: 26.07.2011).

Bielefeld, Britta (Text) / Bernd Beuermann (Fotos). 2003. „Älteste Blockflöte Europas lag 700 Jahre in
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(Zugriff: 28.01.2019). 2‘30“ – 5‘15“ Präsentation des Göttinger Blockflötenfundes Inv.-Nr. L-131 und
klingende Vorführung des Reinersschen Replikats Inv.-Nr. L-132, mit Betty Arndt, M.A., Leiterin der
Göttinger Stadtarchäologie, Dr. Klaus-Peter Brenner, Kustos der Musikinstrumentensammlung der
Georg-August-Universität Göttingen, und Dr. Sveva Gai, Stadtarchäologin beim Landschaftsverband
Westfalen-Lippe, Paderborn.

Zur bengalischen Bordunlaute Tambura Inv.-Nr. 608:

Brenner, Klaus-Peter. 2012. „Die Göttinger Tagore-Tambura und der Beginn des musikwissenschaft-
lichen Austauschs zwischen Indien und dem Westen im späteren 19. Jahrhundert.“ http://www.uni-
goettingen.de/de/instrumentensammlung/71170.html (Zugriff: 14.03.2012).

Zu den Nasenflöten Inv.-Nr. 1196 und 1589:

Carolus, Antoine. o.J. Noseflute.org. Weblog mit Forschungsergebnissen zur Erfindung, Typologie und
Produktionsgeschichte der Nasenflöte, http://nose-flute.blogspot.fr/. Zu den beiden Exemplaren der
Musikinstrumentensammlung der Universität Göttingen: http://nose-flute.blogspot.fr/2013/01/the-
gottingen-university-nasenfloten.html und http://nose-flute.blogspot.fr/search/label/Swan logo. Zur
historischen Göttinger Nasenflötenproduktion: http://nose-flute.blogspot.fr/search/label/Weidlich und
Lohse (Zugriff: 09.04.2013).

Zu dem in Auschwitz gespielten Violoncello Inv.-Nr. 376:

Brenner, Klaus-Peter. 2015. Öffentliche Präsentation des aus dem KZ Auschwitz stammenden Violon-
cellos Inv.-Nr. 376 der Musikinstrumentensammlung im Rahmen eines von der Hamburgischen Vereini-
gung von Freunden der Kammermusik e.V. veranstalteten und von dem Musikjournalisten und 1. Vor-
sitzenden der HVFK Ludwig Hartmann moderierten Gesprächskonzerts mit der „Cellistin von Auschwitz“
Anita Lasker-Wallfisch sowie ihrem Sohn Raphael Wallfisch und ihrem Enkel Simon Wallfisch. Das Ge-
sprächskonzert fand am Freitag, den 12. Juni 2015, um 19:00 Uhr im Kleinen Saal der Laeiszhalle in Ham-
burg, Johannes-Brahms-Platz, statt und wurde vom NDR aufgezeichnet. Auszüge wurden am 21.06.2015
um 18:00 Uhr und am 23.06.2015 um 21:00 Uhr auf NDR kultur gesendet. Frau Lasker-Wallfisch hat das
Cello bei dieser Gelegenheit in Augenschein genommen, konnte aber die Vermutung, dass es sich even-
tuell um das seinerzeit im Mädchenorchester von Auschwitz von ihr gespielte Exemplar handeln könnte,
weder bestätigen noch entkräften. Raphael Wallfisch stimmte das Instrument und spielte darauf eine
kurze Passage.

→ Hamburgische Vereinigung von Freunden der Kammermusik e.V.:
Ankündigung des Gesprächskonzerts:
http://www.kammermusikfreunde.de/lasker_wallfisch.htm

→ NDR kultur:
Einstündige Rundfunksendung mit Ausschnitten aus dem insgesamt vierstündigen
Gesprächskonzert:
https://www.ndr.de/kultur/musik/Anita-Lasker-Wallfisch-in-Hamburg,laskerwallfisch128.html

→ Hamburgische Vereinigung von Freunden der Kammermusik e.V.:
Bericht und Fotostrecke auf Facebook:
https://www.facebook.com/media/set/?set=a.1603546296590430.1073741845.1459165817695
146
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→ Hamburgische Vereinigung von Freunden der Kammermusik e.V.:
Ausschnitte aus einem Videomitschnitt des Gesprächskonzerts auf YouTube:
Teil 1: https://www.youtube.com/watch?v=b1dmAuIVXY4
Teil 2: https://www.youtube.com/watch?v=l2P1ry4lhjI
(hier ab 2'27" die Präsentation des Göttinger Auschwitz-Cellos)

→ Hamburger Abendblatt, 16.06.2015:
Bericht von Ilja Stephan:
http://www.abendblatt.de/kultur-live/article205389131/Die-Cellistin-von-Auschwitz-im-
Konzertgespraech.html

→ Musikinstrumentensammlung der Georg-August-Universität Göttingen:
Homepage:
http://www.uni-goettingen.de/de/517117.html

Zum dem Lamellophon Mbira dzaVadzimu Inv.-Nr. 1303 aus Zimbabwe:

Peltner, Arndt. 2016. „’The Kankobela of the Batonga‘ aus Sambia. Afrikanische Klänge, auf Vinyl
gerettet.“ Deutschlandfunk Kultur: https://www.deutschlandfunkkultur.de/the-kankobela-of-the-
batonga-aus-sambia-afrikanische.2177.de.html?dram:article_id=362788 (Zugriff: 16.10.2020).

Zu den Clavichorden Inv.-Nr. 522, 954, 1002, I.S.9, I.S.17, L-1, L-3 der Sammlung siehe die von Lothar Bemmann
(Göttingen) erstellten Checklisten unter:

→ Deutsche Clavichord Societät e.V.:
Homepage:
http://www.clavichord.info/
http://www.clavichord.info/clavkult_museen.html
http://clavichord.info/clavkult_literatur.html
http://www.clavichord.info/Anonyme_Clavichorde.xls
http://www.clavichord.info/pdf_files/Anonyme_Clavichorde_Legende.pdf
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